






  23,5 MIO. € AUS DEM 5-STANDORTEPROGRAMM  

BIO-ECONOMY- 
CAMPUS BÖNEN

Mit der Übergabe des Zuwendungsbescheids in Höhe von rund 23,5 Millionen Euro 
gibt NRW-Wirtschafts- und Klimaschutzministerin Mona Neubaur im Mai 2025 den 
offiziellen Startschuss für den Bau des Bio-Economy-Campus in Bönen.

Auf dem Grundstück neben dem bestehenden Kompe-
tenzzentrum Bio-Security in Bönen entsteht in den kom-
menden vier Jahren ein modernes Labor- und Büroge-
bäude mit insgesamt 3.550 Quadratmetern Nutzfläche. 
Ziel des Bio-Economy-Campus ist es, den Transfer von 
Wissenschaft und Wirtschaft im Bereich der Bioökono-
mie gezielt voranzubringen. Projekte werden vom For-
schungsstadium bis zur Anwendbarkeit begleitet, Unter-
nehmen bei der Umstellung auf biobasierte Produkte und 
Prozesse unterstützt und innovativen Start-ups erhalten 
Raum sowie Förderung für ihre Entwicklung.

Der Neubau umfasst rund 1.300 Quadratmeter Labor- 
und Technikumsflächen sowie 665 Quadratmeter Büroflä-
chen. Schwerpunkte der wissenschaftlich-technischen Aus-
stattung liegen insbesondere in den Bereichen Bioprozess-
technik und Spezialanalytik. Der Bio-Economy-Campus leistet 
damit einen wichtigen Beitrag zur Transformation der regio-
nalen Wirtschaftsstruktur, zur Schaffung neuer hochwertiger 

Arbeitsplätze für Fachkräfte sowie zur nachhaltigen Verknüp-
fung von Wissenschaft und Wirtschaft im Kreis Unna. Nach 
den im Gutachten zugrunde gelegten Annahmen können dem 
Projekt langfristig Arbeitsplatzeffekte in der Größenordnung 
von rund 1.000 Stellen sowie eine jährliche regionale Wert-
schöpfung von etwa 90 Mio. Euro zugerechnet werden.

Die erfolgreiche Umsetzung des Projekts ist zugleich Er-
gebnis einer engen regionalen Zusammenarbeit. Die WFG 
begleitete die Antragsstellenden des Bio-Economy-Campus 
während des gesamten Antragsprozesses kontinuierlich und 
brachte dabei wichtige Impulse ein.

Die Zuwendung wird für einen Förderzeitraum von vier 
Jahren bewilligt. Rund 22,3 Millionen Euro stammen aus Bun-
desmitteln. Über das Ministerium für Wirtschaft, Industrie, 
Klimaschutz und Energie ergänzt das Land Nordrhein-West-
falen die Förderung mit rund 1,2 Millionen Euro. Den zusätz-
lichen Eigenanteil trägt die Gemeinde als hundertprozentige 
Gesellschafterin der Bio-Security Immobilien GmbH.   
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Ausblick

 VERMARKTUNG

WIR TREIBEN ANSIEDLUNGEN 
GEZIELT VORAN
Die WFG Kreis Unna wird ihre Vermarktungsaktivitä-
ten im kommenden Geschäftsjahr weiter intensivieren 
und strategisch ausbauen. Ziel ist es, die vorhandenen 
Gewerbeflächen noch sichtbarer im Markt zu positi-
onieren und geeignete, innovative Unternehmen für 
den Standort Kreis Unna zu gewinnen.

Neben den neuen Gewerbegebieten ECO PORT Süd in 
Holzwickede und Innovationspark Fröndenberg rücken 
dabei weitere Flächen in den Fokus. Im Interkommunalen 
Industrie- und Gewerbepark steht eine rund 2,25 Hek-
tar große Industriefläche für ansiedlungsinteressierte 
Unternehmen zur Verfügung. An der A44 in Unna bietet 
ein weiteres Areal mit einer Größe von etwa 1,4 Hektar 
Potenzial für neue unternehmerische Vorhaben.

Ziel der WFG ist es, diese Flächen zu veräußern und da-
mit zusätzliche Impulse für Investitionen, Beschäftigung und 
Wertschöpfung im Kreis Unna zu setzen.   
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Sowohl große Bauprojekte als auch die Intensivierung der Vermarktung 
der Gewerbeflächen stehen im Jahr 2026 auf der Agenda der WFG Kreis 
Unna.

Im ECO PORT Süd in Holzwickede 
wird die WFG die Tiefbauarbeiten 
inklusive des Straßenendausbaus im 
Frühjahr 2026 abschließen. Zwei der 
insgesamt 17 Grundstücke sind be-
reits reserviert und sollen im Laufe 
des Jahres an interessierte Unterneh-
men veräußert werden. 

Während im ECO PORT Süd die 
Baumaßnahme endet, beginnen im In-
novationspark Fröndenberg im Früh-
jahr 2026 die Erschließungsarbeiten. Bis 
2028 sind neben der inneren Erschlie-
ßung auch der Umbau des Knotenpunk-
tes an der Bundesstraße 233 sowie wei-
tere infrastrukturelle Maßnahmen vor-
gesehen. Auch hier steht der Abschluss 
von zwei Kaufverträgen mit ansied-
lungsinteressierten Unternehmen an.

Im Gewerbegebiet Wandhofener 
Bruch in Schwerte ist noch ein letztes 
Grundstück verfügbar. 2026 wird auch 
in diesem Gewerbegebiet der Straßen-
endausbau erfolgen. 

Im vollständig vermarkteten Gewer-
begebiet Hansastraße in Unna beginnt 
2026 mit dem Bau der noch fehlenden 
Gehwege die letzte Phase des Straßen-
endausbaus.

Ferner plant die WFG treuhände-
risch für die Kreisstadt Unna das Ge-
werbegebiet Provinzialstraße (REGIO-
POL). Auf einer Fläche von rund acht 
Hektar sollen innovative Unternehmen 
künftig attraktive Ansiedlungsmöglich-
keiten erhalten. Im Jahr 2026 stehen 
zunächst die Beauftragung der Bauleit-
planung sowie von ergänzenden Fach-
gutachten im Fokus, um die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen für die 
Entwicklung zu schaffen.

Im Rahmen der Potenzialanalyse 
„Zukunftsorientierte Flächenentwick-
lung im Kreis Unna: Nachhaltige Trans-
formation und Aktivierung von Pro-
blemstandorten und -immobilien für 
gewerbliche Entwicklung“ sollen 2026 
zudem zwei Machbarkeitsstudien für 
Flächen in Bergkamen und Werne aus-
geschrieben und durchgeführt werden. 
Die Umsetzung erfolgt in enger Koope-
ration mit dem ebenfalls bei der WFG 
Kreis Unna angesiedelten 5-Standorte-
Projektbüro. Ziel ist es, zusätzliche Po-
tenziale für die gewerbliche Flächenent-
wicklung zu identifizieren und bislang 
ungenutzte Potenziale systematisch zu 
aktivieren.   
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  DIGITALISIERUNG STRATEGISCH GESTALTEN

EDIH-DO 2.0
Zu Beginn des Jahres 2026 ist das Projekt EDIH-DO 
2.0 (European Digital Innovation Hub Dortmund), an 
dem die WFG Kreis Unna beteiligt ist, in seine zwei-
te dreijährige Förderphase gestartet. Für EDIH-DO 
2.0 steht den Projektpartnern ein Fördervolumen 
von rund 4,6 Millionen Euro im Rahmen des EU-Pro-
gramms Digital Europe zur Verfügung.

Mit der zweiten Förderphase wurde das Projekt strate-
gisch weiterentwickelt. Der Wirkungsraum umfasst nun 
neben Dortmund und dem Kreis Unna auch die Stadt 
Hamm. Gleichzeitig wurde das Konsortium wissenschaft-
lich gestärkt: Neben der TU Dortmund und der TU con-
cept GmbH ist nun auch die Fachhochschule Dortmund 
beteiligt. Weitere Projektpartner sind die WFG Kreis 
Unna, die TZ Net GmbH, die Digital Hub Management 

GmbH sowie die IMPULS. Die Hammer Wirtschaftsagen-
tur GmbH.

Die Weiterentwicklung von EDIH-DO reagiert auf die 
deutlich gestiegene Nachfrage nach Unterstützung in den 
Bereichen Digitalisierung und Künstliche Intelligenz.

Für die WFG Kreis Unna ist EDIH-DO 2.0 ein strategischer 
Hebel zur Stärkung der regionalen Wirtschaft. Kleine und 
mittlere Unternehmen (KMU) erhalten einen niedrigschwel-
ligen und kostenfreien Zugang zu Zukunftstechnologien. Die 
Angebote reichen von Qualifizierungs- und Trainingsforma-
ten über individuelle Unterstützungsleistungen bis hin zu pra-
xisnahen Erprobungsformaten nach dem Prinzip „test befo-
re invest“. Durch die enge Verzahnung von Wirtschaft, Wis-
senschaft und öffentlicher Hand leistet EDIH-DO 2.0 einen 
wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Wettbewerbsfähigkeit der 
Unternehmen im Kreis Unna.   

  WISSENS- UND TECHNOLOGIETRANSFER

DIGI-CO

Zum 1. Januar 2026 ist das Projekt DIGI-CO #digi-
tal#connect#ruhr-ost gestartet. Die WFG Kreis Unna 
ist gemeinsam mit der Hochschule Hamm-Lippstadt, 
der IMPULS. Die Hammer Wirtschaftsagentur GmbH, 
der TZ Net GmbH sowie der Digital Hub Management 
GmbH als Projektpartner beteiligt. DIGI-CO reagiert 
auf die wachsenden Anforderungen der digitalen 
Transformation und die strukturellen Herausforde-
rungen im östlichen Ruhrgebiet.

Ziel des Projekts ist es, insbesondere KMU mit praxisna-
hen Digitalisierungsangeboten zu unterstützen und den 
Wissens- und Technologietransfer zwischen Wirtschaft 
und Wissenschaft systematisch zu stärken. Ein Schwer-
punkt liegt auf dem KI-gestützten Wissensmanagement, 
um dem Verlust von Erfahrungswissen in den Unterneh-
men aktiv zu begegnen.

Durch Qualifizierungsangebote, den gezielten Einsatz 
Künstlicher Intelligenz und die Optimierung von Unterneh-
mensschnittstellen werden KMU dabei unterstützt, internes 
Know-how zu sichern, Prozesse effizienter zu gestalten und 
den digitalen Wandel aktiv mitzugestalten. Gleichzeitig för-
dert das Projekt die Zusammenarbeit von Mensch und Tech-
nologie und stärkt die Innovationsfähigkeit der Region.

DIGI-CO wird im Rahmen des Projektaufrufs „Regio.NRW 
– Transformation“ aus dem EFRE/JTF-Programm NRW 2021–
2027 gefördert. Das Gesamtfördervolumen beträgt rund 2,19 
Millionen Euro. Ziel ist es, regionale Transformationsprozesse 
wirksam zu unterstützen und das östliche Ruhrgebiet als zu-
kunftsfähigen Wirtschafts- und Innovationsstandort weiter-
zuentwickeln.   
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 WEITERBILDUNG SYSTEMATISCH STÄRKEN

MENTOR 
MINDS
Mit dem neuen Projekt „MentorMinds“ setzt die Wirt-
schaft sförderungsgesellschaft  für den Kreis Unna ab 
2026 einen weiteren strategischen Schwerpunkt im 
Handlungsfeld Fachkräft esicherung. Ziel ist es, kleine 
und mitt lere Unternehmen (KMU) im Kreis Unna dabei 
zu unterstützen, Weiterbildung strukturiert und nach-
halti g im eigenen Betrieb zu verankern – insbesondere 
dort, wo keine eigene Personalabteilung vorhanden ist.

Im Rahmen des durch das Bundesministerium für Bildung, 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend fi nanziell geförder-
ten Programms „Weiterbildungsmentoren“ qualifi ziert die 
WFG innerbetriebliche Weiterbildungsmentorinnen und 
-mentoren. Diese analysieren betriebliche und individuelle 
Weiterbildungsbedarfe, beraten Beschäft igte und identi fi -

zieren passgenaue Qualifi zierungsangebote in der Region.
Für 2026 ist der Start einer praxisnahen Workshopreihe 

unter dem Titel „MentorMinds Empower“ vorgesehen. Ergän-
zend sind eine Fachtagung, regelmäßige Austauschformate 
sowie digitale Veranstaltungsangebote geplant. Ziel ist es, Ler-
nen, Vernetzung und regionale Impulse eng miteinander zu 
verzahnen und ein akti ves Weiterbildungsnetzwerk im Kreis 
Unna aufzubauen.

Perspekti visch soll über die Projektlaufzeit hinaus ein 
überbetriebliches Weiterbildungsmanagement etabliert wer-
den, das die spezifi schen Branchenstrukturen und wirtschaft -
lichen Rahmenbedingungen im Kreis Unna berücksichti gt. 
MentorMinds leistet damit einen nachhalti gen Beitrag zur Si-
cherung von Fachkräft en und zur Stärkung der Wett bewerbs-
fähigkeit der regionalen Wirtschaft .   

   STRUKTURWANDEL AKTIV GESTALTEN

5-STANDORTEPROGRAMM

Auch 2026 begleitet die WFG den Strukturwandel im 
Kreis Unna akti v durch geförderte Projekte im Rahmen 
des 5-StandorteProgramms. Im ersten Quartal soll der An-
trag für das Projekt EcoTecHub eingereicht werden. Ziel ist 
die Einrichtung eines Innovati ons- und Technologielabors 
für nachhalti ge Wertschöpfung in Bergkamen, mit Fokus 
auf die Zirkularität von Material- und Stoff strömen. An-
tragsteller ist die Hochschule Bochum, das geplante Pro-
jektvolumen beträgt rund 18 Millionen Euro.

Zur Stärkung der berufl ichen Bildung werden 2026 zwei 
weitere Projekte vorbereitet. Im Projekt DigitaLe, unter 
Federführung der Werkstatt  im Kreis Unna gGmbH, soll 
ein Bildungszentrum für digitale Technologien entstehen, 
das Fachkräft e aus Logisti k und Produkti onswirtschaft  
gezielt anspricht. Die Vorstudie wird durch die TU Dort-
mund wissenschaft lich begleitet; der Start ist für das erste 
Quartal 2026 vorgesehen.

Mit der Lehrfabrik Wasserstoff  und Smart Grid soll ein 
hochmodernes Aus- und Weiterbildungszentrum entstehen, 
das Auszubildende und Fachkräft e in den Technologiefel-
dern Wasserstoff - und Netztechnologie entlang der gesam-
ten Wertschöpfungskett e unterstützt. Die ZEUS GmbH über-
nimmt die 18-monati ge Konzepti onsphase; der Kreistag hat 
die Durchführung vorbehaltlich einer Förderzusage bereits im 
Winter 2025 genehmigt.

Die WFG Kreis Unna übernimmt im Strukturwandel eine 
zentrale koordinierende Rolle: Das 5-Standorte-Projektbüro 
begleitet Vorhaben konzepti onell, verknüpft  Wirtschaft , Bil-
dung und Forschung und sorgt für die regionale Einbett ung 
der neuen Bildungs- und Innovati onsangebote.    
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34	 Team
35	 Struktur und Gremien
36	 Finanzierung

TEAM Stand: 31. Dezember 2025

Die WFG als Organisation

GESCHÄFTSFÜHRUNG

Geschäftsführer: 
Sascha Dorday​ 
T. 0 23 03 27-10 90 
s.dorday@wfg-kreis-unna.de

Assistenz der Geschäftsführung:
Maren Fochler 
T. 0 23 03 27-50 90 
m.fochler@wfg-kreis-unna.de

FLÄCHENENTWICKLUNG 
UND -VERMARKTUNG

Leitung Flächenentwicklung: 
Dr. Petra Bergmann 
T. 0 23 03 27-21 90 
p.bergmann@wfg-kreis-unna.de

Vivien Hoffmann
T. 0 23 03 27-22 90 
v.hoffmann@wfg-kreis-unna.de

Kai Klimko
T. 0 23 03 27-27 90
k.klimko@wfg-kreis-unna.de

Anastasiya Kotsar
T. 0 23 03 27-49 90
a.kotsar@wfg-kreis-unna.de

Christine Rademacher
T. 0 23 03 27-45 90
c.rademacher@wfg-kreis-unna.de

Polina Unger
T. 0 23 03 27-23 90
p.unger@wfg-kreis-unna.de

UNTERNEHMENSSERVICE 

Leitung Unternehmensservice
& Fachkräfte:
Kim Tabea Odenwald
T. 0 23 03 27-32 90
k.odenwald@wfg-kreis-unna.de

Jean Philip Beleke
T. 0 23 03 27-19 90
j.beleke@wfg-kreis-unna.de

Ansgar Burchard
T. 0 23 03 27-12 90
a.burchard@wfg-kreis-unna.de

Nadine Byrne
T. 0 23 03 27-42 90
n.byrne@wfg-kreis-unna.de

Juliane Golz
T. 0 23 03 27-13 90
j.golz@wfg-kreis-unna.de

Jan Kampmann
T. 0 23 03 27-28 90
j.kampmann@wfg-kreis-unna.de

Isabel Rulff
T. 0 23 03 27-29 90
i.rulff@wfg-kreis-unna.de

Sylke Schaffrin-Runkel
T. 0 23 03 27-33 90
s.schaffrin-runkel@wfg-kreis-unna.de 

Elena Tebbe
T. 0 23 03 27-15 90
e.tebbe@wfg-kreis-unna.de

FACHKRÄFTESICHERUNG

Maike Augustin
T. 0 23 03 27-47 90
m.augustin@wfg-kreis-unna.de

Viktoria Berntzen
T. 0 23 03 27-18 90
v.berntzen@wfg-kreis-unna.de

Sonja König
T. 0 23 03 27-36 90
s.koenig@wfg-kreis-unna.de

Matthias Müller
T. 0 23 03 27-39 90
m.mueller@wfg-kreis-unna.de

Lisa Schafran
T. 0 23 03 27-20 90
l.schafran@wfg-kreis-unna.de

5-STANDORTE-PROGRAMM

Leitung 5-Standorte-Projektbüro:
André Müller
T. 0 23 03 27-35 90
a.mueller@wfg-kreis-unna.de

Sara Dryon
T. 0 23 03 27-38 90
s.dryon@wfg-kreis-unna.de

Dr. Felix Senger
T. 0 23 03 27-30 90
f.senger@wfg-kreis-unna.de

PERSONAL & FINANZEN

Leitung Personal & Finanzen:
Anika Wetzlar
T. 0 23 03 27-11 90
a.wetzlar@wfg-kreis-unna.de

Lucas Losch
T. 0 23 03 27-53 90
l.losch@wfg-kreis-unna.de

UNTERNEHMENS- 
KOMMUNIKATION

Ute Heinze
T. 0 23 03 27-26 90
u.heinze@wfg-kreis-unna.de

Anita Lehrke
T. 0 23 03 27-31 90
a.lehrke@wfg-kreis-unna.de
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STRUKTUR UND GREMIEN
Die WFG wird durch ein klassisches System aus Geschäftsführung und Kontrollorganen gesteuert. 

AUFSICHTSRAT
Dies ist das wichtigste Kontrollorgan. Er besteht aus Ver-
tretern der Politik und der Gesellschafter. Der Aufsichts-
rat überwacht die Geschäftsführung und entscheidet 
über strategische Ausrichtungen.

GESELLSCHAFTER 

GESELLSCHAFTERVERSAMMLUNG
Hier kommen alle Vertreter der Gesellschafter zusam-
men, um über grundlegende Dinge wie den Wirtschafts-
plan oder Satzungsänderungen abzustimmen.

GESCHÄFTSFÜHRUNG
Sie leitet das operative Geschäft  
und vertritt die WFG nach außen.

MITGLIEDER VON WFG-AUFSICHTSRAT UND GESELLSCHAFTERVERSAMMLUNG 

 Stadt Fröndenberg | 3,31%
Gemeinde Bönen | 3,05%

Gemeinde Holzwickede | 3,80%
Stadt Selm | 3,65% 

Stadt Kamen | 5,56%

Stadt Schwerte | 7,23%

Stadt Bergkamen | 7,37%

Stadt Unna | 8,11% 

Stadt Lünen | 13,78%

Kreis Unna | 40,00%

VOR DER KOMMUNALWAHL NACH DER KOMMUNALWAHL

Aufsichtsrat Gesellschafter- 
versammlung

Aufsichtsrat Gesellschafter- 
versammlung

Kommune Mitglied Mitglied Mitglied Mitglied

Bergkamen Bernd Schäfer (BM) Christine Busch Thomas Heinzel (BM) Eva Knöfel

Bönen Stephan Rotering (BM) Sebastian Böhnke Nils Böckmann (BM) Lukas Leyer 

Fröndenberg Sabina Müller (BM) Ute Gerling Dirk Weise (BM) Martin Happe

Holzwickede Ulrike Drossel (BM) Manfred Matysik Bernd Kasischke Frederik Bald

Kamen Elke Kappen (BM) Daniel Heidler Elke Kappen (BM) Daniel Heidler

Kreis Unna Mario Löhr (Landrat), 
Marco Morten Pufke, 
Renate Schmeltzer-
Urban, Prof. Dr. Johannes 
Hofnagel

Anette Droege-Middel Jens Krammenschneider-
Hunscha, Marco Morten 
Pufke, Ines-Carola 
Nieders-Mollik, Mario Löhr

Annette Droege-Middel

Lünen Martin Püschel Christoph Tölle Martina Förster-
Teutenberg (BM)

Günther Koch

Schwerte Dimitrios Axourgos (BM) Niklas Luhman Dimitrios Axourgos (BM) Niklas Luhmann 

Selm Thomas Orlowski (BM) Ralf Vagedes Heinz-Georg Mors (BM) Christian Köppeler

Unna Dirk Wigant (BM) Ines-Carola Nieders-Mollik Dirk Wigant (BM) Philipp Kaczmarek 

Werne Lothar Christ (BM) Markus Rusche Lars Hübchen (BM) Markus Rusche

IHK Do Stefan Schreiber Stefan Schreiber
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MITGLIEDSCHAFTEN BETEILIGUNGEN 

Die Finanzierung der WFG Kreis Unna ist so strukturiert, dass sie ihre Rolle als neutraler Wirtschaftsförderer 
und gleichzeitig als unternehmerisch agierender Dienstleister erfüllen kann. Sie basiert im Wesentlichen auf 
drei Säulen:

GESELLSCHAFTERZUSCHÜSSE 
Da die WFG eine Aufgabe der 
regionalen Daseinsvorsorge erfüllt, 
leisten die Gesellschafter einen jähr-
lichen Beitrag.

Der Kreis Unna stellt Budgetmit-
tel zur Verfügung, um die laufenden 
Kosten des Betriebs und die grund-
legende Beratungsinfrastruktur zu 
sichern.

Ziel ist es, durch diese öffentliche 
Finanzierung sicherzustellen, dass 
grundlegende Dienstleistungen (wie 
die Fördermittelberatung für Unter-
nehmen) oft kostenfrei oder geför-
dert angeboten werden können.

PROJEKT- UND DRITTMITTEL 
Ein erheblicher Teil der Finanzie-
rung für spezifische Programme 
stammt aus Fördergeldern. Die WFG 
akquiriert aktiv Mittel von: Land 
NRW & Bund, beispielsweise für das 
5-Standorte-Projektbüro, oder der 
Europäischen Union, beispielsweise 
für das Projekt EDIH-DO. 

EIGENE EINNAHMEN 
Die WFG agiert in bestimmten 
Bereichen auch als Marktteilneh-
mer und generiert eigene Erträge, 
beispielsweise in der Flächenent-
wicklung und -vermarktung. Die 
WFG entwickelt Gewerbegebiete. 
Beim Verkauf dieser erschlossenen 
Flächen an Unternehmen erzielt sie 
Erlöse, die wieder in neue Projekte 
fließen. Im Rahmen von Treuhand-
projekten übernimmt sie diese Auf-
gabe auch für die zehn kreisangehö-
rigen Städte und Gemeinden. 

Zudem tritt die WFG als Vermieter 
oder Verpächter von Immobilien und 
landwirtschaftlich genutzten Flächen 
auf und generiert Erlöse aus Photovol-
taikanlagen und einem Windrad. 

INSTITUTION ANTEIL GREMIUM/ORGAN/
FUNKTION

LÜNTEC GmbH 24,00 % Gesellschafterver-
sammlung

TWS Technopark und 
Wirtschaftsförderung 
Schwerte GmbH

14,25 % Gesellschafterver-
sammlung

F&T LaSiSe gGmbH 0,00 % Gesellschafterver-
sammlung

F&T LaSiSe gGmbH Poolversammlung

Stiftung Weiter- 
bildung Kreis Unna 

Vorstand

Stiftung Weiter- 
bildung Kreis Unna 

Geschäftsführung 

JobCenter Beirat 

JobCenter  
(Regionalagentur) 

Beirat

INSTITUTION GREMIUM/ORGAN/
FUNKTION 

Strukturstärkungsrat Mitglied

Creditreform Dortmund/Witten Scharf KG 4 Mitglied 

DVWE e. V. Mitglied/Vorstand

Förderverein Hellweg Berufskolleg Unna e. V. 2 Mitglied 

H2-netzwerk-ruhr e. V. Mitglied

LOG-IT Club Mitglieder- 
versammlung

Maker-Space Schwerte  Mitglieder- 
versammlung

NIRO Netzwerk Industrie RuhrOst e. V. Mitglieder- 
versammlung

Netzwerk Gewerbegebiet im Wandel Mitglied

Trägerverein Ladungssicherung e. V. Mitglieder- 
versammlung 

US2 e. V. Mitglied

Verein der Freunde und Förderer technologi-
scher und pädagogisch-didaktischer Innovation 
am Freiherr-vom-Stein-Berufskolleg, Werne e. V. 

Mitglied

VWE e. V. Mitglied

Wirtschaftsförderungszentrum Ruhr für Entsor-
gungs- und Verwertungstechnik e.V.

Mitglied

CEAR (Circular Economy Area Ruhr) Mitglied 

EFRE-Förderprojekt „Energiemanagement auf 
Gewerbeflächen“ (EMG.Ruhr) 

Mitglied

FINANZIERUNG

ZENTRALE KENNZAHLEN & DATEN

37	 Gewinn- und Verlustrechnung
38	 Bilanz
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GEWINN- UND 
VERLUSTRECHNUNG

ZENTRALE KENNZAHLEN & DATEN

37	 Gewinn- und Verlustrechnung
38	 Bilanz

31.12.2025 31.12.2024
Euro Euro

Gesamtleistung  4.859.969,18  3.540.440,06 

Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen -2.255.586,83  -1.030.752,07 

Personalaufwand -2.334.281,71  -2.320.599,09 

Abschreibungen für immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen

-165.878,16  -157.164,81 

Sonstige betriebliche Aufwendungen -930.886,60  -798.098,16 

Erträge aus Beteiligungen  43.523,90   27.869,11 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  49.767,80   44.870,00 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen -566.771,88  -644.799,27 

Steuern vom Einkommen und Ertrag -39.458,59  -14.223,73 

Ergebnis nach Steuern -1.339.602,89  -1.352.457,96 

Sonstige Steuern -9.313,99  -10.142,82 

Erträge aus Verlustübernahmen  1.403.364,69   1.371.534,26 

Jahresergebnis  54.447,81   8.933,48 

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr  214.463,08   205.529,60 

Entnahme aus der Gewinnrücklage  -     – 

 

Bilanzgewinn   268.910,89   214.463,08 
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BILANZ
Aktiva 31.12.2025 31.12.2024

Euro Euro
A. 	 Anlagevermögen  2.447.316,54 €  2.557.616,95 
I.	 Immaterielle Vermögensgegenstände  21.815,44 €  47.113,12 

II.	 Sachanlagen  2.074.791,05 €  2.159.793,78 

III.	 Finanzanlagen  350.710,05 €  350.710,05 

B.	 Umlaufvermögen  58.407.184,21 €  53.077.616,20 
I. 	 Zum Verkauf bestimmte WFG-Grundstücke  23.201.863,66 € 28.559.604,92
II.	 Treuhandgrundstücke  16.619.709,77 €  13.746.713,12 

III.	 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  13.560.217,18 €  6.166.994,18 

IV. 	Kassenstand und Guthaben bei Kreditinstituten  5.025.393,60 €  4.604.303,98 

C.	 Rechnungsabgrenzungsposten  37.758,41 €  21.295,90 

Bilanzsumme  60.892.259,16 €  55.656.529,05 

Passiva 31.12.2025 31.12.2024
Euro Euro

A. 	 Eigenkapital  11.350.371,64  11.295.923,83 
I. 	 Gezeichnetes Kapital  3.032.500,00  3.032.500,00 

II. 	 Kapitalrücklage Kreis Unna  7.248.960,75  7.248.960,75 

III. 	Gewinnrücklage  800.000,00  800.000,00 

IV. 	Bilanzgewinn  268.910,89  214.463,08 

B. 	 Ausgleichsposten zu Grundstücken, Beteiligungen  16.946.419,82  14.073.423,17 

C. 	 Rückstellungen  2.303.453,16  1.922.072,83 

D.	 Verbindlichkeiten  30.292.014,54  28.320.789,49 

E.	 Rechnungsabgrenzungsposten  –   44.319,73 

Bilanzsumme  60.892.259,16 €  55.656.529,05 
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